Thema: Jetzt ist die Zeit – jetzt ist die Stunde

Gottesdienst der GHS Drimborn in der Auferstehungskirche, Aachen-Forst 1998

Vorbereitet durch Uschi Brodda

1. Einstimmung:

2. Lied:



Kum Ba Yah, My Lord

3. Schülerstimmen:“

Zeitgeschehen “ 

4. Begrüßung:

5. Einführung in den Gottesdienst: 

6. Lied: 



Jetzt ist die Zeit, jetzt ist die

Stunde ( 002, 1 – 3, 7. Str. )

7. Biblische Erzählung:
Lukas 15, 1 – 7

8. Ansprache mit Deutung mit des Clown – Bildes:

9. Lied: 



Unser Leben sei ein Fest (0012)

10. Fürbitten: 

11. Vater unser ( gesungen )

12. Segensgruß

13. Schlußlied: 


Von guten Mächten

( 1. Strophe ) ( 019 )
Schülerstimmen

· Ach du liebe Zeit

· Kinder, wie die Zeit vergeht

· Jetzt wird es aber Zeit

· Haben Sie mal einen Augenblick Zeit ?

· Das kann ich mir rein zeitlich nicht leisten

· Dafür ist mir die Zeit zu schade
· Der stielt mir die Zeit
· Ich habe meine Zeit auch nicht gestohlen
· Zeit ist Geld
· So eine Zeitverschwendung
· Es ist höchste Zeit
· Kommt Zeit – kommt

Möglicher Text zur Begrüßung 

Zeit soll erfahrbar gemacht werden ( Metronom )

Zeit wird veranschaulicht ( was geschieht in einer Minute )

Überleitung zum Lied und zur Gegenwart 

Ich grüße Euch, liebe Entlassschüler, Eure Eltern und Lehrer.

Wie bereits angeklungen, steht unser Entlassgottesdienst unter dem Thema : Zeit.

Ein neuer Zeitabschnitt beginnt für Euch – jetzt – da Eure 

Schulzeit zu Ende ist.

Da sollten wir für einen Augenblick still werden. . . . .



( eine Minute lang Metronom ticken lassen! ) 

Biblische Erzählung: Lukas 15, 1 – 7

Einleitungssatz: Die Geschichte, die ich Euch jetzt erzählen will, 

stammt aus dem Neuen Testament. Sie ist ein Gleichnis, das Jesus seinen Freunden erzählt hat. Es macht deutlich, was es heißt, die Gegenwart sinnvoll zu leben, indem man sich Zeit nimmtfür die, die uns brauchen.

Stellt euch vor: Da ist ein Hirte. Hundert Schafe hat er. Das gibt viel Arbeit, wenn man es genau nimmt. Und er nimmt es genau. Jedes Tier kennt er. Er pflegt es. Er nimmt sich dafür die Zeit. Eines Tages fehlt ein Schaf aus seiner Herde. Er hat es schon vermisst. Er hört sein Blöcken nicht mehr. Da wird der Hirte unruhig. Könnte es nicht verloren sein, irgendwo in den Felsen gestürzt, in ein Loch gefallen, von wilden Tieren gequält und gejagt? Er sagt sich: Ich muss es suchen. Aber dann kommen die neunundneunzig anderen in Gefahr. Und – eigentlich habe ich keine Zeit, ich muss hier bleiben und für die anderen sorgen. 

Aber dann geht er doch. Er sucht. Eine Stunde vergeht. Kostbare Zeit. Was wird mit den zurückgebliebenen Tieren? Noch eine Stunde verstreicht. Er ist weit weg von der Herde. Er ruft nach dem verlorenen Scharf. Immer wieder. Aber nichts rührt sich. Die Zeit vergeht. Bald wird es dunkel. Er denkt : Soll ich umkehren ?

Lohnt sich die Zeit? Doch dann geht er weiter. Immer wieder ruft er nach dem Schaf. Noch mehr zeit vergeht. Doch plötzlich hört er ein schwaches Blöcken zwischen den Felsen. Er eilt hin. Er sieht das verlorene Schaf. Dann freut er sich. Viel Zeit war es, die er gebraucht hat, um das Tier zu finden. Aber sie hat sich gelohnt. Müde kehrt er mitten in der Nacht zur Herde zurück. Alle Schafe sind noch da. Gott sei Dank. Und er Hirte weiß: Es war richtig, sich zu nehmen für das eine Schaf. Die Zeit, die er in die Suche investiert hat, war nicht umsonst, nicht vertan.

Liebe Schüler! Vielleicht denken wir an diese Geschichte, wenn jemand uns, unsere Zeit nötig braucht. Vielleicht sagen wir dann nicht so vorschnell: „Ich habe keine Zeit“, sonder erinnert uns daran: Die Zeit, die wir einsetzten um anderen zu helfen, ist sinnvoll. d.h. im Sinne Gottes gelebte, Zeit.   

Ansprache mit Deutung des Clown – Bildes

Mögliche Gedanken:

Der Begriff Zeit löst bei vielen ein gewisses Unbehagen aus.

· Zeit als etwas, das einem davonläuft.

· Zeit als etwas, das sich nicht festhalten lässt.

Bei der Suche nach geeignetem  Material fiel uns durch Zufall die Darstellung dieses Clowns in die Hände, der uns sofort mit seinem fröhlichen, zuversichtlichen Gesichtsausdruck ansprach.

Bei näherem Hinsehen entdeckten wir dann, dass er sich auch mit Zeit beschäftigt.

Erstaunt fragten wir uns in unserem (wehmütigen) Überlegungen: 

Warum ist er so locker und gelassen?

Spielerisch leicht jongliert er mit mehreren Uhren, die alle in symmetrischer Harmonie über ihm zu schweben scheinen. Er hat offensichtlich keine Sorge, dass ihm auch nur eine Uhr aus dem Gleichgewicht gerät, dass er Zeit verlieren könnte.

Er hat seine Zeit gut verteilt, auf der rechten Hand bewegt er genauso viel wie auf der linken Hand.

Was lässt ihn so ausgeglichen und entspannt mit der Zeit umgehen? Da fällt uns auf dieser Regenbogen auf, der ihn wie ein schützendes Dach umspannt. Hat der Maler durch den Regenbogen ein Zeichen für Gott setzen wollen? Gott, der vielfarbig, umfassend, Geborgenheit gebend, mein Leben und damit meine Zeit, die ich habe, umspannt und hält.

Wir schaffen es leider nicht immer, die Zeit ins richtige Lot zu bekommen. Wir haben Probleme damit, die Zeit in der Waage zu halten, das Richtige zur rechten Zeit zu tun.

· Wie teilen wir z.B. unsere Zeit ein für Ruhen und Arbeiten?

· Welche Rolle spielen Phantasie und Realität?

· Lassen wir uns Zeit zum Liebhaben und Streiten?

· Welche Bedeutung geben wir dem Alleinsein und dem „mit anderen Zusammensein“?

· Wie wählen wir die Stunden für Spielen und Lernen?

· Wann halten wir Schweigen und wann reden für angebracht?

· Lassen wir Zeit fürs Fröhlichsein und Traurigsein?

· Wissen wir umzugehen mit Hoffen und Versagen?

· Welches Gewicht messen wir Geburt und Tod zu?

Wenn ich es schaffe, sowohl das eine als auch das andere zuzulassen, Zeit für dieses und jenes zu haben, dann gelingt es mir, mein Gleichgewicht und letztlich mich selbst zu finden. Wenn ich meine Mitte gefunden habe, dann brauche ich nicht mehr zu jagen und zu hetzen. Ich fühle mich nicht bedrängt, ich kann loslassen, fühle mich entspannt und locker. Ich stehe wie der Clown über der Zeit. Mein Vertrauen darauf, dass mein Leben auch von einer Kraft gehalten wird., umspannt wird (so wie der Regenbogen diesen Clown umspannt), lässt mich über der Zeit stehen und hilft mir, meine Zeit nicht zu verlieren.  

Fürbitten

1. Schüler: Herr, heile unsere Erinnerungen,

dass wir den Hass entlassen,

dass wir die Liebe aufspüren,

damit uns unsere Vergangenheit tragen kann.

2. Schüler: Herr heile unsere Gegenwart,

dass wir bewahren, was unvergänglich ist,

dass wir loslassen, was vergänglich ist,

und dass wir beides unterscheiden können.

3. Schüler: Herr behüte unsere Zukunft ,

dass wir den Mut nicht verlieren ,

dass wir die Hoffnung nicht verschleudern,

dass wir uns nicht nur auf uns selbst,

sondern auch auf dich verlassen.

Segensgruß 

Es segne euch Gott, der Vater, der vor aller Zeit war und auch am Ende eurer Zeit einen neuen Anfang für euch bereithält.

Es segne euch Jesus Christus, sein Sohn, der Zeit seines Lebens und darüber hinaus allen Menschen mit Liebe begegnet und ihnen Hoffnung für die Zukunft schenkt.

Es segne euch der Heilige Geist,

Gottes Beistand für unsere Zeit.

Geht in euren neuen Lebensabschnitt

mit dem Segen Gottes,

des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Amen

